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GEFAHRSTOFFBEZEICHNUNG

Andere Bezeichnung Gewerbliches Regeneriersalz für Enthärter

GEFAHREN FÜR MENSCH UND UMWELT

ACHTUNG

SCHUTZMASSNAHMEN UND VERHALTENSREGELN

VERHALTEN IM GEFAHRFALL

NOTRUF:

112

ERSTE HILFE

SACHGERECHTE ENTSORGUNG

Regeneriersalz

 
Verursacht schwere Augenreizung  
Schwach wassergefährdend 

Handhabung / Lagerung:  
In verschlossenen Orginalbehältern aufbewahren. 
Kontakt mit Augen, Haut und Schleimhäuten vermeiden. 
Kühl, trocken und an einem gut belüfteten Ort lagern . 
Bei der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. 
Schutzkleidung vor Wiederverwendung waschen 
  
Augenschutz: dichtschließende Schutzbrille 
Handschutz: geeignete Schutzhandschuhe (chemikalienbeständig) 
Körperschutz: geeignete Schutzkleidung 

Bei unbeabsichtigter Freisetzung: 
  
Persönliche Schutzausrüstung tragen. Kontakt mit Haut, Augen und Schutzkleidung 
vermeiden. Bei Einwirkung von Staub Atemschutzgerät tragen. Mechanisch, staubfrei 
aufnehmen und in geeigneten Behälter zur Entsorgung bringen. 
 
Bei Brand mit Kohlendioxid, Schaum, Pulver oder Wassersprühstrahl löschen.   

 Alle gebräuchlichen Löschmittel sind geeignet, außer Wassersvollstrahl. 

Bei Hautkontakt vorsorglich mit Wasser reinigen, bei Reizungen Arzt konsultieren. 
 
Bei Augenkontakt sofortige Spülung mit leichtem Wasserstrahl oder Augenspüllösung 
(mind. 15 Minuten). Sofort (Augen-) Arzt konsultieren. 
 
Bei Verschlucken Spülung der Mundhöhle, trinken von 1-2 Gläsern Wasser, kein 
Erbrechen einleiten (Entscheidung Arzt), Arzt konsultieren.  
 
Nach Einatmen für Frischluft sorgen, bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren. 
 

 
Entsorgung gemäß betrieblichen und behördlichen Vorschriften. 
Abfallschlüssel Produkt:  200129 
Nicht in die Kanalisation/ Oberflächenwasser/ Grundwasser gelangen lassen.  
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